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 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Ernst Gassner

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Jahreshauptversammlung
• Rückblick 11. Kultnacht
• Tage der Erinnerung
• Frühlingsfahrt 2025
• Webermarktfest 2025
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An unsere neuen Mitglieder
Ein herzliches Willkommen an die neuen Mitglieder Heinz-Gerhard Bonn, Karin Bonn, Patricia Ger-
lings-Hellmanns, Josef Mange, Michaela Mange, Heinz-Bernd Rott mann, Tanja Krautmann, Brigit-
te Baumanns, Charlott e Gaubitz, Irmgard Tenberken, Monika 
Wormans, Carmen Bajerowitz, Alexandra Bajerowitz, Markus 
Stoff elen, Marlene Hoverath, Hanni Dercks, Anni Brügger und 
Josefi ne Engh!

Als Begrüssungsgeschenk erhaltet ihr ein Buch in Nieukerker 
Platt , dass Ihr euch im Schpöötenhüske abholen könnt. Unser 
Vorsitzender Markus Smeets ist in der Regel montags von 16 
bis 18 Uhr im Schpöötenhüske und würde euch gerne kennenlernen.

Wir wünschen Euch viel Spaß bei unseren Veranstaltungen. Über die Akti vitäten könnt ihr Euch auf 
unserer Webseite www.heimatverein-nieukerk.de, auf Facebook oder im Veranstaltungskalender, 
der zu Beginn des Jahres von uns verteilt wird, informieren. Außerdem bekommt ihr dreimal im Jahr
unsere kostenlose Vereinszeitschrift  „Wir in Nieukerk“.

Goldhochzeit  Hannemie und Erwin Baetzen
In diesem Jahr feierten Hannemie und Erwin ihre Goldhochzeit. Erwin 
war viele Jahre unser Vorsitzender und wurde erst letztes Jahr nach 
seinem Abschied als erster Vorsitzender mit einer Gehwegplatt e vor 
dem Schpöötenhüske geehrt. 

Wir, der Heimatverein Nieukerk, aber auch unsere Gemeinde haben
Erwin und Hannemie sehr viel zu verdanken. Sie haben sich in den 
letzten 20 Jahren unermüdlich für den Heimatverein eingesetzt, und
unserem Ort sehr viele neue Akzente (wie z.B. Schäng am Brunnen) 
gesetzt. 

Deshalb gratulierten Markus und ich am 8. April dem Paar. Als Ge-
schenk wurde ein Rosenbaum überreicht. Eine kleine Abordnung des 
Nieukerker Männergesangvereins, in dem Erwin ebenfalls akti v ist, 
waren bei dem anschliessenden Umtrunk ebenfalls dabei. Ihr könnt es
auf den Bildern sehen. Es war ein sehr schöner Abend.   
             Text: Ernst Gassner
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Jahreshauptversammlung 2025
Am 26. März 2025 fand unsere Jahreshauptversammlung 2025 statt . 71 Vereinsmitglieder erschie-
nen diesmal im Landgasthaus Wolters, um der Versammlung, die um 18:35 Uhr begann, beizuwoh-
nen. Der Vorstand war komplett  vertreten.

Unser erster Vorsitzender Markus Smeets eröff nete die Versammlung und begrüsste alle Anwesen-
den herzlich.  Gleichzeiti g stellt er die satzungsgemäße Einladung und somit die Beschlussfähigkeit 
der Versammlung fest. Mit einem Hinweis auf den nach der Jahreshauptversammlung gezeigten 
Film „ Nieukerker Gaststätt en“ und auf  5 € pro Mitglied für Getränke auf der Versammlung, leitete 
er an den nächsten TOP weiter. Alle Mitglieder erhoben sich  zum Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder (8) des Heimatvereins des letzten Jahres.
 
Der Schrift führer Ernst Gassner stellte den Jahresrückblick der Veranstaltungen und Akti vitäten für 
das abgelaufene Geschäft sjahr vor. Der Vortrag wurde von einer kleinen Multi media Show beglei-
tet. Folgende Ereignisse wurden dabei hervorgehoben:
 
• Reparaturtreff 
• 11. Hobbybörse im Adlersaal 17.03.2024
• Frühlingsfahrt 13.04.2024 nach Essen, Villa Hügel, Baldeneysee
• Gehwegplatt e vor dem Schpöötenhüske
• Webermarktf est 26.05.2024
• 10. Nieukerker Kultnacht 01.06.2024
• Schäng’ Namsdaach 24.06.2024
• Sommerfest Heimatverein Nieukerk 10.08.2024
• Herbstf est 06.10.2024
• Platt messe 13.10.2024
• Mundartt heater „Ene guije Rutsch“ im November 2024
• Moonlight Shopping 29.11.2024
• Kloes Oowend 07.12.2024 in der Gaststätt e Schoelen
• Malwett bewerb im Dezember 2024
• Ehrenamtspreis für Hans Onkels beim Neujahrsempfang im Januar 2025
 
Anschliessend wurde das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung (13.03.2024) vorgelesen.
 
Helga Sillekens stellte der Versammlung den Kassenbericht für das abgelaufene Geschäft sjahr vor. 
Die Entlastung des Vorstandes wurde einsti mmig erteilt.
 
Günther Thiel und Adele Molderings hatt en die Kassenprüfung gemeinsam durchgeführt. Transak-
ti onen wurden nach Sti chproben geprüft . Abschließend baten die Kassenprüfer die Versammlung 
um Entlastung des Vorstandes. Diese wurde einsti mmig erteilt.  
 
Unsere Kassiererin Helga Sillekens trug ihren erstellten Haushaltsplan für 2025/26 vor.  Dieser vor-
gelegte Haushalt wurde von der Versammlung einsti mmig genehmigt.

Satzungsgemäß trat die 2. Vorstandsgarnitur zurück. Erwin Baetzen trat aus persönlichen Gründen 
aus der Vorstandsarbeit aus. Danach wurde die 2. Garnitur des Vorstands neu gewählt. Markus 
Smeets fungierte als Wahlleiter. 5
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Es wurde wie folgt gewählt: 

Wahl des 2. Vorsitzenden (bisher Franz-Josef Hauzirek): Franz-Josef Hauzirek
Wahl des 2. Schrift führers (bisher Klemens Uebachs):  Klemens Uebachs
Wahl des 2. Kassierers (bisher Karl Gartz):   Karl Gartz

Wahl des Beisitzers  (bisher Erwin Baetzen):  Peter Steff ens

Da Erwin Baetzen sich ganz aus der Vorstandsarbeit zurückzog, musste ein neuer Beisitzer gewählt 
werden. Aus den Reihen des Vorstands wurde das Mitglied Peter Steff ens vorgeschlagen. Er ist 
vom Reparaturtreff  bestens bekannt. Da es keinen Gegenkandidaten gab, wurde Peter Steff ens 
einsti mmig zum Nachfolger von Erwin gewählt. Alle Neugewählten wurden bei einer Enthaltung 
einsti mmig gewählt.
 
Günther Thiel schied als Kassenprüfer aus. Adele Molderings verblieb im Amt. Als zweiter Kassen-
prüfer wurde  Klaus-Peter Schmitz vorgeschlagen. Er wurde einsti mmig gewählt und nahm die Wahl 
an.
Da unser lieber Erwin keinen Aufstand aus seinem Austritt  aus dem Vorstand machen wollte, hat es 
sich unser 1. Vorsitzender nicht nehmen lassen, sich herzlichst mit einer guten Flasche Rotwein für 
die gute Zusammenarbeit zu bedanken.

Markus Smeets informierte über die Akti vitäten und Veranstaltungen im Jahr 2025, die auch immer 
aktuell in der „Wir in Nieukerk“ sowie auf unserer Homepage und Veranstaltungskalender der Ge-
meinde Kerken zu fi nden sind.

Zum Abschluss wurde noch der Film „Nieukerker Gaststätt en“ vorgeführt (Dauer ca. 40 Minuten).

Text: Ernst Gassner
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Wir versprachen einen tollen Abend mit „invisible Touch“ aus Aachen, und knapp 3 Stunden Live-Musik 
vom Feinsten. Genau das erlebten unsere treuen Fans, die sich die Lieder von Genesis, Pill Collins und 
Peter Gabriel anhören konnten. Der Adlersaal war wie immer gut besucht. Diesmal gab es zum ersten 
Mal nicht nur Kölsch, sondern Pils, Alt, Cocktails und alkoholfreie Getränke.

Eine Stunde vor Einlass wurden die vor der Türe wartenden Gäste schon mit kühlen Getränken versorgt.
Pünktlich um 20 Uhr begrüßten dann wie immer Erwin Baetzen und Andreas Spitzner die schon gespann-
ten Zuschauer. Die Kultnacht wurde wie immer vom Trägerverein Adlersaal und vom Heimatverein Nieu-
kerk ausgerichtet. Vielen Dank an alle Helfer, die so ein Ereignis erst möglich machen.

Die Tributeband „invisible touch“ umfasst 10 Musiker und widmet sich in einer spannenden Live-Perfor-
mance den überaus vielfälti gen Werken von Phil Collins, Peter Gabriel und Genesis in großer Formati on 
von den siebziger Jahren bis heute.

Dann ging es los. „invisible Touch“ konnte mit den eins zu eins umgesetzten Liedern von Genesis, Phil 
Collins und Peter Gabriel wie, Jesus he knows me, In the air tonight, Follow You Follow Me oder Sols-
bury Hill, und als letztes Lied natürlich Carpet Crowlers das Publikum begeistern. Wenn sich danach, 
oder auch zwischendurch, der Magen in punkto Hunger meldete, war man am Stand der S-BAR gut auf-
gehoben.

Die Band gab nach Carpet Crowlers natürlich noch einige Zugaben und spielten bis ca. 23 Uhr. 

So wurde es ein langer und von den Gästen nur positi v beurteilter Samstagabend, der im Sonntagmor-
gen sein Ende fand.

Text und Fotos: Ernst Gassner
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11. Nieukerker Kultnacht

Samstag, 5. April 2025

KARTENVORVERKAUF
Erwin Baetzen, Sevelener Str. 42, 47647 Kerken, Tel.: 02833 3415, Mail: erwin.baetzen@arcor.de
Lotto-Toto A. Ertmer, Friedensstr. 6, 47647 Kerken, Tel.: 02833 5736058

Einlass: 18.30 Uhr • Beginn: 20.00 Uhr

Eintrittspreis: 30,00 Euro • Nur Stehplätze

Veranstaltungsort: Adlersaal, Dennemarkstr. 30, 47647 Kerken-Nieukerk

Veranstalter: Heimatverein Nieukerk und Trägerverein Adlersaal

KARTENVORVERKAUF

Samstag, 05. April 202511. Nieukerker Kultnacht

LIVE im Adlersaal

Demnächst 

im Adlersaal

LIVE im 

Adlersaal
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Stolpersteinverlegung für Wilhelm Bosseljoon
Eine zentrale Veranstaltung im Rahmen der Gedenkreihe war die Verlegung eines Stolpersteins für 
Wilhelm Bosseljoon in Aldekerk. Künstler Gunter Demnig war extra angereist, um den kleinen Stein 
mit der Messing-Gedenkplatt e in den Bürgersteig vor dem Haus Hochstraße 112 einzufügen. 

In berührenden Worten erinnerten die Schülerin Mina Grondstein von der Gesamtschule, Michael 
Pickmann vom Heimatverein Aldekerk und Ulrich Heyer, der Urgroßneff e von Wilhelm Bosseljoon 
und Initi ator des Gedenkens, an das Leben des Aldekerkers, das aus den Fugen geriet und nach vier 
Jahren in der psychiatrischen Anstalt Bedburg-Hau mit der Deportati on in den Gastod endete.

Gedenkgott esdienste und jüdische Musik
In St. Thomas in Stenden wurde mit Lesungen, Gebet und wunderschönen, sensibel auf der Klari-
nett e gespielten jüdischen Melodien vor allem an die jüdischen Opfer der Shoah gedacht. 

Am Montag, 27. Januar, ging es nach einer Andacht in St. Peter und Paul in Aldekerk noch auf einen 
Rundweg zu allen zwölf Stolpersteinen in Aldekerk, auf dem jeweils eine Kerze an den Steinen ab-
gestellt werden konnte und auch Zeit für sti lles Gedenken blieb. Die Musikgruppe Scherele brachte 
in der Evangelischen Kirche in Nieukerk mit „Liedern des Lebens“ mitreißend und eindrucksvoll 
jüdische Kultur zum Klingen.

Zeitzeugen berichten 
Als sehr besonders wurde von zahlreichen Gästen der Zeitzeugenvortrag von René Kaufmann und 
seiner Schwester Paula Malina mit anschließender Gesprächsrunde bewertet. 
Die beiden erzählten lebendig von ihrer damals im Exil in Belgien lebenden Familie Kaufmann und 
von ihren Verwandten, der fünfk öpfi gen jüdischen Familie Gerson aus Aldekerk, die ebenfalls für 
einige Zeit in Belgien eine rett ende Zufl ucht gefunden hatt en, bis sie dann doch deporti ert wurden 
und in Auschwitz umgekommen sind. Ein Nachmitt ag, der vielen im Gedächtnis bleiben wird.

Lesungen zum Kriegsende
Im Februar lasen Konfi rmandinnen und Konfi rmanden in der Evangelischen Kirche aus Jugendbü-
chern, die die Zeit des Nati onalsozialismus eindrücklich themati sierten. Neun Vorleserinnen und 
Vorleser hatt en sich am 16. März dann im Buyx-Haus zusammengefunden, um aus dem Kerkener 
Buch „Der Krieg geht zu Ende“ zu lesen. 

Gemeinsames Gedenken 
80 Jahre danach: Tage der Erinnerung
Erfreulich viele haben die Veranstaltungen unserer Kerkener Gedenkreihe zum Kriegsende in der 
ersten Jahreshälft e besucht. Eine Projektgruppe aus den Heimatvereinen, den Kirchen, der Gesamt-
schule und der Gemeinde Kerken hatt e ein ganzes Bündel von Veranstaltungen vorbereitet, die an 
die Opfer des Nati onalsozialismus hier bei uns, an die Befreiung des Konzentrati onslagers Auschwitz 
und an das Ende des Zeiten Weltkrieges vor 80 Jahren erinnern sollten. Hier eine kurze Rückschau:

Eindringliches Theaterstück
Pssst, darüber spricht man nicht! – Das war in vielen Familien lange eine typische Haltung, wenn es 
um Angehörige ging, die etwa als sogenannte „Asoziale“ von den Nati onalsozialisten in Konzentra-
ti onslager verschleppt worden sind. Scham und Schweigen war vielerorts vorherrschend und das 
Leid der Betroff enen wurde erst spät offi  ziell anerkannt. 

In seinem Ein-Personen-Theaterstück arbeitete Harald Hahn dies anhand der Geschichte seines 
eigenen Großvaters sehr eindrücklich heraus. Das Publikum in der Robert-Jungk-Gesamtschule in 
Aldekerk sparte nicht mit Applaus und es folgte eine lebendige Diskussionsrunde mit dem Schau-
spieler. Vormitt ags hatt e Harald Hahn schon eine eigene Vorstellung exklusiv für die Schülerinnen 
und Schüler der Robert-Jungk-Gesamtschule gegeben, die dem Geschehen auf der Bühne aufmerk-
sam folgten und im Anschluss interessierte und kluge Fragen stellten.

Sehenswerte Ausstellung
Schon am Montag zuvor war in der Gesamtschule eine Ausstellung eröff net worden, in der Schü-
lerinnen der zehnten Klasse Informati onen und Rechercheergebnisse zu Opfern des Nati onalsozi-
alismus in Kerken präsenti erten. Sie hatt en Geschichten und Fotos rund um die jüdischen Familien 
Gerson und Mendel zusammengetragen, zu politi sch verfolgten SPD-Mitgliedern geforscht und das 
Schicksal des Aldekerkers Wilhelm Bosseljoon nachgezeichnet, der als Opfer der T4-Krankenmorde 
starb. 

Als Besonderheit waren QR-Codes mit Links zu weiterführenden Informati onen und Audiodateien 
mit Interviews angebracht, die es ermöglichten, die Nachkommen - wie Ulrich Heyer für Wilhelm 
Bosseljoon und Wendy Thompson für die Familie Arthur Mendel - kennenzulernen.

80 JAHRE DANACH: TAGE DER ERINNERUNG 80 JAHRE DANACH: TAGE DER ERINNERUNG
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Nieukerker Schulgeschichte(n)
Nicht für die Schule, sondern fürs Leben lernen wir – diesen schlauen Satz kennen so gut wie alle. 
Wir vom Geschichtsarbeitskreis (GAK) haben uns gefragt: Wie war das eigentlich in früheren Jahr-
zehnten und Jahrhunderten in unserem Ort? Wie und wo wurde in der Vergangenheit gelernt? Wie 
wurden die Nieukerker Mädchen und Jungen auf das Leben vorbereitet? Welche Fächer wurden 
unterrichtet? 

In einer Ausstellung zu Nieukerker Schulgeschichte(n) wollen wir diesen Fragen nachgehen und die 
Konti nuitäten, aber auch die Veränderungen der Nieukerker und Winternamer Volksschulen und ih-
rer Nachfolger, der Grundschule und der Hauptschule - heute Gesamtschule - in Aldekerk nachspü-
ren. 

Die Mitglieder des GAK haben teilweise eigene Erfahrungen und Dokumente aus ihrer Nieukerker 
Schulzeit eingebracht, Zeitzeugen befragt, im Gemeindearchiv in zahlreichen Unterlagen und Fotos 
recherchiert. Die Ausstellung beleuchtet abwechslungsreich und multi medial die verschiedensten 
Aspekte des Schullebens, von der Ausstatt ung der Klassenräume über die Lehrerinnen und Lehrer 
bis hin zu den Schulbüchern im Wandel der Zeit. Und das alles ohne erhobenen Zeigestock!

Die Ausstellung wird an Allerheiligen, 1. November 2025, eröff net und dann an voraussichtlich vier 
Wochenenden gezeigt. Möglicherweise kommen auch noch Öff nungszeiten an Werktagen hinzu. 
Hierzu und zu den genauen Uhrzeiten folgen Informati onen auf der Webseite des Heimatvereins 
und der Gemeinde Kerken sowie in der örtlichen Presse.

Das 2016 erschienene Buch vereint zahlreiche Zeitzeugenberichte zum Kriegsende in Aldekerk, Nieu-
kerk und den umliegenden Ortschaft en. Spannend war, dass einige Berichte von Nachkommen der 
Zeitzeugen vorgetragen wurden, im Fall von Gottf  ried Hegmanns (87) sogar von ihm selbst.

Spuren Kerkener Juden auf dem Jüdischen Friedhof in Geldern 
Dass auf dem jüdischen Friedhof am Boeckelter Weg in Geldern auch Familiengräber für Aldekerker 
und Nieukerker Juden zu fi nden sind, wussten nicht alle Gäste bei den Führungen, die Knut Lipke 
im Frühling angeboten hat. Er wies bei den jeweils ausgebuchten Begehungen auf die Familienge-
schichten hin und erzählte jede Menge Wissenswertes zu der parkähnlichen letzten Ruhestätt e.

Kenntnisreicher Vortrag
Dr. Ralph Trost, Historiker aus Xanten, zeigte in seinem Vortrag zur NSDAP am Niederrhein kenntnis-
reich auf, wie die rechtsradikale Partei auch in unserer Region an die Macht gekommen ist und wie 
sie sich in unseren Städten und Ortschaft en etablieren konnte.

Kriegsenkelbiografi en
Anna Seydenfalter stellte bei der Lesung aus ih-
rem Buch: „Ich hatt e einen Bruder“ auf dem Rid-
derbeckshof heraus, wie Erlebnisse, schlimme Er-
fahrungen und Schicksale in der Zeit des Nati onal-
sozialismus und der Vertreibungen in der Nach-
kriegszeit auch noch über Generati onen in den 
Familien weiterleben und die „Kriegsenkelgene-
rati on“ prägen können.

Kundgebung zum 8. Mai
Einen runden Abschluss fand die Veranstaltungsreihe dann an einem symbolträchti gen Tag - dem 8. 
Mai 2025: Zur Demo unter dem Mott o „Kerken steht zusammen“ hatt en sich rund 200 Menschen 
auf dem Dionysiusplatz versammelt, um der Musik des Musikvereins Aldekerk und den allesamt 
sehr gelungenen Wortbeiträgen zu 80 Jahren Kriegsende von Sinje Michel (Robert-Jungk-Gesamt-
schule), Michael Pickmann (Aldekerker Heimatverein), Hinrich Kley-Olsen (mit Zitaten von Hanns-
Dieter Hüsch) sowie Helena Lange und Annouk Grondstein (Schülerinnen der Gesamtschule) zu 
lauschen. 
Besonders der selbst ausgearbeitete Vortrag von Annouk ging unter die Haut und hat alle beein-
druckt. Ein wichti ges, zukunft sgerichtetes Zeichen gegen das Vergessen und für Demokrati e und 
Freiheit!
                  Text: Nicole Sillekens, Fotos: Projektgruppe 80 Jahre danach

Das 1. bis 4. Schuljahr in der Volksschule Winternam im Jahr 1922 (Foto: Gemeindearchiv Kerken, 
Fotosammlung Geenen)

Ausstellung im Michael-Buyx-Haus im November80 JAHRE DANACH: TAGE DER ERINNERUNG
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Mit dem  Busunternehmen Slooten Bustouristi k aus Straelen starteten wir am 26.04.2025 bei schö-
nem Wett er mit 44 Teilnehmern Richtung Sauerland. Unser Ziel war die Burg Altena, welche die äl-
teste Jugendherberge der Welt in ihren Mauern hat.

Die Burg Altena war schon immer ein beliebtes Ziel für Wandergruppen und für Schulklassen. 1914
führte dies zur Erfi ndung und Gründung der weltweit ersten Jugendherberge durch Richard Schirr-
mann. Zwar sind die ursprünglichen Räume mit Originaleinrichtung heute Bestandteil der Dauer-
ausstellung, doch noch immer befi ndet sich hier die Jugendherberge Burg Altena. Sie bietet Über-
nachtungsmöglichkeiten insbesondere für Familien, Schulklassen sowie Kinder- und Jugendgruppen.

Nach ca. anderthalb Stunden Fahrt erreichten wir Altena. Nach einem kurzen Fußweg fuhren wir 
mit dem Erlebnisaufzug auf die Burg. Nachdem wir uns in drei Gruppen auft eilten, genossen wir 
eine Führung durch die alte Jugendherberge mit den Original Möbeln. Ihr könnt es auf den Bildern 
sehen. Wir konnten die Schlafsäle für Jungen und Mädchen, den Aufenthaltsraum und Speisesaal 
für die Kinder und den Küchenbereich besichti gen. Anschliessend konnten wir noch die Bauernstu-
be, den Ritt ersaal und ein kleines Museum mit Ausstellungsvitrinen ansehen. Ich selber habe dann 
noch die Burgkapelle und den Burgkerker besichti gt. Andere Mitreisende konnten noch die Burg-
türme bis oben besteigen.

Nach einer kurzen Verschnaufpause im Burghof ging es dann zum Mitt agessen welches wir im Spei-
sezimmer über dem Burgrestaurant einnehmen konnten. Es war sehr reichhalti g und lecker. Ich hat-
te den Eindruck, dass alle zufrieden waren. Anschliessend gab es noch Kaff ee. Danach konnten wir 
wieder mit dem Erlebnisaufzug nach unten fahren.
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FRÜHLINGSFAHRT

BURG ALTENA
Einige besuchten dann noch das Drahtmuseum in dem Ort. Der Eintritt  war hier kostenlos. Viele kehr-
ten dann noch in einem Café oder Eiscafé ein. 

Ich bin nicht mit dem Aufzug nach unten gefahren, sondern mit einigen Mitreisenden nach unten 
in den Ort gelaufen. Der Fußweg war nicht beschwerlich.

So gegen 16 Uhr traten wir dann die Rückreise mit unserem 
Bus an. Gegen 17.30 Uhr waren wir dann wieder in Nieukerk.
Nachdem noch ein Gruppenfoto geschossen wurde konnte 
jeder den Heimweg antreten.

Es war ein schöner Tag. Bei schönem Wett er konnten 
wir viel sehen. So sollte es nächstes Jahr wieder sein!

Text und Fotos: Ernst Gassner
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MALWETTBEWERB 2024 Teil 2

Jule hat uns einen 
Tannenbaum mit einigen 

Personen sowie ein Aus-
malbild ausgemalt.

Ben hat uns Schäng 
an seinem Brunnen 
mit einem Tannen-

baum gemalt.

DAGIE, das neue Gesicht der GKW! 
Wir sehen uns bei den kommenden 
Veranstaltungen vor Ort!
Alles zu DAGIE, unserem Malwettbewerb für 
Kinder, sowie günstige Gastarife finden Sie unter:
www.gasgesellschaft.de!

Mia hat uns ein Bild mit 
der Tür vom Michael-Buyx-
Haus, der Nieukerker Kir-
che, dem typischen Weih-
nachtsschmuck, sowie dem 
Nieukerker Wimpel gemalt, 
getoppt mit einem Schlit-

ten voll Geschenke. Auch hat 
sie uns ein Ausmalbild mit 

Schäng gestaltet.

Lea hat uns einen 
Tannenbaum mit der 
Skyline von Kerken  

gemalt.

Von Mats haben wir ein Bild mit der Kirche und einem Tannenbaum 
bekommen.

Henry hat Pastelkreide 

genutzt und Schäng mit 

einer Lichterkette 

geschmückt gemalt.

Von Florian haben
wir ein Bild mit 

Schäng, der 
Nieukerker Kirche 

sowie dem 
Weihnachtsmann im 
Schlitten bekommen.

Ein von Fahrzeugen geprägtes Bild hat Paul gemalt.

Johanna hat 
unser Orts-
schild schön 
weihnachtlich 
geschmückt 

gemalt.

Alexandra ist 
unsere einzige 

erwachsene Teil-
nehmerin. Sie hat 
für uns das Rat-
haus mit einer 

Weihnachtsmütze 
gemalt.

Es freut uns sehr, dass bei unserem Malwett bewerb zum
Thema „Weihnachten in Nieukerk“ 20 Bilder von 18 großen 
und kleinen Künstlern eingereicht wurden. Jedes einzelne 
Gemälde ist auf seine Weise ganz besonders. Die Bilder 
konnten einige Wochen im Schpöötenhüske in Nieukerk 
bewundert werden, denn dort hingen sie im Fenster. Teil 1
hatt en wir in der letzten WiN (Ausg. 1, 2025) vorgestellt.
Texte und Fotos: Kersti n Sillekens
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Aus organisatorischen Gründen wird die 
Herausgabe des Veranstaltungskalenders 
Nieukerk ab 2026 eingestellt. Ihr erhal-

tet dann über die WiN quartalsweise die 
Termine weiter in schrift licher Form. Diese 

sind dann auch aktueller. 

Ausserdem führen wir auch jetzt schon 
auf unserer Homepage unter dem Menü-
punkt: „aktuelle Termine“ die Termine des 

Heimatvereins (blau hinterlegt) und die 
Veranstaltungstermine (grün hinterlegt). 


